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ochwurdigſt
D urihl aumhtigſte unſere Gnadigſte Hertzogin und Frau

n mißfallig vernommen haben welcher geſtalt einige derer Anwalde Partheyenund andere wenn Kantzeleh und Conſiſtorium gehalten wird ſich der Audlientz
Stuben-Thur ungebuhrlich zu nahern und dabey zu ſtellen unterfangen haben

in der Abſicht derer Litigirenden Vorbringen zu behorchen die verordnete Rathe in ihren Deliberationibus
und Votis zu belauſchen frembde Sachen die ihnen zu wiſſen nicht geziemen auszuforſchen und ſelbige
nachgehends unter die Leute zu bringen dergleichen vermeßnes Unternehmen aber dem Reſpect gurſtl.
Stiffts-Cantzley und Coſiſtori gantz zu wider iſt vielmehr zu Jhrer und mancher Ehrlichen Leute Pro—
ſtitution gereichet dadurch auch Sachen die in Geheim tractirt werden muſſen zur Unzeit propaliret
werden; Und denn ſothanen Inconvenientien vorzubeugen das Gegitter ſo weit die zur Audientz—
Stube fuhrende Treppe gehet vorgeſchlagen iſt: Als wird Krafft dieſes allen und jeden Advocatis,
Procuratoribus, Partheyen Bothen und wer ſonſt in hieſiger Furſtl. Stiffts-Cantzley und dem Conſi—
ſtorio zu verrichten hat Ernſtlich anbefohlen; Hinfuhro ſich keines weges geluſten zu laſſen innerhalb
beſagten Gegitters Platz zu nehmen ſondern auf dem davor befindlichen raumlichen Saale oder nach
Gelegenheit derer Jahres-Zeiten ſo viel die Sachwaltere und andere Honoratiores betrifft in der Verſetz
Stuben ſo lange zu verbleiben ſich auch ſtille und ehrbahr zu verhalten, bis ſie zum Verhor aufgeruffen
werden. Allermaſſen diejenige ſo dem entgegen zu handeln betreten wurden iedes mahl in Swey Shaler
und nach Befinden in hohere Straffe genommen ſolche auch von ihnen ohnverzuglich behgetrieben oder

daafern ſie Armuths halben die GeldBuſſe nicht erlegen konten mit ZwehTagiger auch langerer Gefang
niß-Straffe coerciret werden ſollen. Ubrigens wird die am öten Jul. 1717. ertheilte Capitulariſche Ver
ordnung Jnhalts deren Niemand deſſen Officium ſolqhes nicht mit ſich bringet bey 5. Thaler Straffe

Oa
ohngeruffen in vie Audientz-Stube ſich verfugen darf hiedurch wiederhohlet und erneuert und Jederman
niglich nach Obigen ſich zu achten vor Schaden und Schimpff aber zu huten treulich verwarnet. Signa—
tum Vvedlinburg den 2i. Martü 1725.

Ad Mandatum KReverendisſimæ
ac Serenisſimæ Dominæ Abbatiſſe

proprium.
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